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Teil II: Datenmaterial: Teilnehmende Beobachtung 
(mit Videoaufnahmen) vom 24.5.2012

Auszug Beobachtungsprotokoll „Jungs sind Quark, Mädchen sind Salat“

Das Beobachtungsprotokoll ist im Mai 2012 im Außenbereich einer Kindertageseinrichtung an einem 
warmen Nachmittag entstanden. Kurz zuvor haben die Vorschulkinder Timm, Lukas und Jannis an 
einem Holzgebilde aus Balken gebaut, auf dem sie herumturnen. Ich bin die einzige erwachsene Person 
in der Situation und sitze mit der Kamera auf dem Schoß im Sand vor dem Holzgebilde neben einer 
Kletterstange. Das Vorschulkind Sophie nähert sich dem Geschehen.

1	 Sophie kommt angelaufen, geht dann an der Jungengruppe2 und dem Holzgebilde vorbei zu einer
2	 Kletterstange, an der zwei gelbe Seile jeweils als Schlaufenschaukel hängen, und setzt sich in das 
3	 eine Seil. Sophie beginnt mit dem Seil zu schaukeln während sie ruft: „Passt auf, hier kommt ne 
4	 Bombe!“3. Lukas dreht sich zu ihr und erwidert: „Wenn das eine Bombe ist, dann zeig mal was das, 
5	 was das-“. Timm setzt sich derweil neben Sophie in das zweite Seil und beginnt ebenfalls zu 
6	 schaukeln. Sophie und Timm schaukeln, Lukas und Jannis turnen davor auf ihrem Gebilde aus Holz. 
7	 Ich höre wie Lukas sagt: „Jannis, mach mal diese Schaukelbänder da ab!“. “Ihr seid teuer, ihr seid 
8	 teuer!“ ruft Sophie in dem Moment im Singsang und deutet dabei auf Lukas und Jannis. Lukas legt 
9	 Jannis die eine Hand auf den Rücken und zeigt mit dem anderen ausgetreckten Arm auf die Seile: 
10	 „[Unverständlich]. Du kannst doch so gut knoten!“. Jannis geht einen Schritt auf Sophie und Timm 
11	 zu. Timm ruft in der gleichen Singsangmelodie wie Sophie: „Mädchen sind teuer! Jungs sind-“. Er 
12	 scheint zu stocken. Ich werde hellhörig und frage mich, wie er auf einmal darauf kommt. Lukas 
13	 ergänzt „Geheuer!“. „Ja!“ erwidert Timm lachend. Mir scheint als ob dieser Singsang nach dem 
14	 Schema „Jungs sind…Mädchen sind“ den Kindern vertraut ist. Währenddessen hat Jannis Timm kurz
15	 mit seiner Hand beim Schaukeln abgebremst bzw. weggedrückt und versucht jetzt an Sophies Seil 
16	 einen Knoten aufzumachen, durch den ihre Seilschlaufe an der einen Seite befestigt ist. Sophie klopft 
17	 Jannis auf die Hand und sagt mit bestimmter Stimme: „Lass es!“. Jannis erwidert: „Aber ich brauch 
18	 das!“ und hebt eine geballte Faust zur Drohgebärde. Sophie ruft mit bestimmter Stimme: „Aber jetzt
19	 hab ich das!“. Jannis fängt mit beiden Fäusten an vor Sophie Schattenzuboxen, sie hebt einen Arm 
20	 ebenfalls zur erhobenen Faust, mit der anderen Hand hält sie das Seil weiter fest und sagt erneut: „Ich
21	 hab aber das Seil!“. Jannis boxt nun leicht auf Sophie ein, mir scheint jedoch als ob er darauf achtet,
22	 ihr nicht wirklich weh zu tun. Sophie hält schützend den Unterarm vor sich, der die Schläge 
23	 abbekommt. Sie ruft dabei lachend: „Karate, Karate!“. Nun öffnet Jannis seine Fäuste und schlägt 
24	 spielerisch mit den flachen Händen auf sie ein. Es sieht jetzt wirklich aus wie Karate. Mir scheint, als
25	 ob ihn Sophies Aussage dazu animiert hat. Für mich hat die Szenerie den Anschein des spielerischen
26	 Lustvollen. Lukas guckt kurz zu mir, ich habe den Eindruck er will wissen, ob ich vorhabe 
27	 einzugreifen. Als ich es nicht tue, geht er auf Sophie zu, greift ihren rechten Arm und verdreht ihn 

2	 Bei der Zuschreibung „Jungengruppe“ handelt es sich um eine Konstruktion von mir als Forscherin. Zur Re-
flexion meiner eigenen Geschlechterkonstruktionen und Reifikationen im untersuchten Forschungsfeld siehe 
Kubandt (2017).

3	 Die kursiv gesetzten Dialoge wurden mithilfe von Videoaufnahmen rekonstruiert. Am Ende von Abschnitt 2 
finden sich weitere Informationen zum Stellenwert der Videoaufnahmen innerhalb der Studie.
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28	 nach hinten. Jannis wendet sich ab, während Sophie im Singsang wiederholt: „Karate, Karate, mit 
29	 der alten [unverständlich, reimt sich auf Karate]“. Zu Lukas sagt sie feixend: „Nimm mich ruhig 
30	 fest!“. Als er ihren Arm fest nach hinten verdreht, ruft sie lustvoll: „Aua!“. Ich rufe dazwischen 
31	 „Nicht so fest, bitte!“, weil ich den Eindruck habe, Lukas könnte Sophie tatsächlich weh tun. Lukas
32	 entfernt sich daraufhin lachend etwas von Sophie, sie sagt erneut betont gleichgültig: „Nimm mich
33	 ruhig fest! [Unverständlich]“. Lukas lachend: „Aber das tat weh!“. Jannis geht jetzt wieder ein paar 
34	 Schritte auf Sophie zu, versucht erneut einen der Knoten aufzumachen, während Sophie weiter in der
35	 Seilschlaufe sitzt, an dem Seil reißt und bei jedem Ruck: „Huui, Huui“ ruft. Lukas geht zwischen die
36	 beiden, ruckelt ebenfalls am Seil, Jannis lässt ab, sagt etwas Unverständliches und dreht beiden den
37	 Rücken zu. Sophie lässt ihr Seil los, sagt: „Dann geh ich [unverständlich]“ und setzt sich in das 
38	 andere Seil, das Timm kurz vorher verlassen hat. Lukas rollt nun das erste Seil mehrfach um die 
39	 Eisenstange des Geländers, während Sophie sich in die andere Seilschlaufe setzt und schaukelt. Jannis
40	 hat währenddessen eine rote Plastikschaufel aufgehoben, nimmt Sand mit ihr auf und schüttet ihn
41	 Sophie über die Füße. Sie schüttelt die Beine und ruft: „Hee, nicht mit Sand werfen!“ ohne dass ich
42	 sagen kann, ob sie das ernst meint oder lustvoll provozierend. Jannis wendet sich wieder ab von 
43	 Sophie. Ich beobachte das Geschehen und finde es spannend wie Jannis und Lukas mit Sophie 
44	 spielerisch aufeinander losgehen. Lukas ist mittlerweile fertig damit das eine Seil um die Eisenstange
45	 zu wickeln und greift nun das zweite Seil, in dem Sophie schaukelt. Sophie holt mit der einen Hand
46	 aus und macht in seine Richtung eine Haugeste durch die Luft. Lukas hält inne, ruft im Singsang 
47	 Sophie entgehen: „Mädchen sind Quark. Jungs sind stark!“. „Jungs sind stark!“ singt Sophie im 
48	 gleichen Singsang mit. Lukas hört auf zu singen, Sophie singt im gleichen Singsang weiter: 
49	 „Mädchen sind Feuer! Ähhh...“. Sie schüttelt theatralisch den Kopf, sagt dann: „Ähh…ja, Mädchen 
50	 sind Feuer. Jungs sind teuer!“. Die Art und Weise, wie sie es sagt, wirkt auf mich wie eine überspitzte
51	 Inszenierung. Dann sagt sie: „Damit du endlich mal [unverständlich]“. In dem Moment kommt 
52	 Timm – ich weiß gar nicht, wo er die letzten Minuten war – und geht um das Gerüst herum, während
53	 er mit erhobenem Zeigefinger im Rhythmus schwenkend laut singt: „Wir sind Was-(.) Jungs sind 
54	 Wasser!“. Gleichzeitig ruft Sophie erneut: „Mädchen sind Feuer! Jungs sind teuer!“ und schwenkt 
55	 dabei rhythmisch mit dem Arm hoch und runter. Sophie äußert wieder mit einer spielerisch 
56	 theatralischen Mimik und Gestik: „Ich könnte auch sagen…ähm, Mä-, Mädchen sind teuer!“. 
57	 Währenddessen schwingt sich Lukas mit beiden Beinen in die Seilschlaufe, Sophie wendet sich mit
58	 dem Körper ab und macht dadurch Platz für Lukas` Beine. Sie wendet sich ihm wieder zu und sagt:
59	 „Jungs sind stark, Mädchen sind Quark. Könnte ich auch sagen! Oder ihr könnt sagen-“. Es wirkt 
60	 auf mich fast so, als würde sie es zu sich sagen. Timm hängt sich jetzt wie Lukas an die Eisenstange
61	 und sagt zu Sophie: „Wir sind-. Du bist Quark und du bist Salat“. Ich habe das Gefühl, er plappert
62	 Lukas nach bzw. will ihn vielleicht beeindrucken. Ich habe schon eher das Gefühl, dass sich hier
63	 gerade etwas zwischen Sophie und Lukas abspielt, die anderen eher Randfiguren sind. 
64	 Jannis steht ein bisschen im Hintergrund, schwenkt seine Plastikschaufel und sagt etwas vor sich hin,
65	 wovon ich jedoch nur am Ende „teuer“ verstehe. Sophie derweil: „Ich kann euch auch 
66	 [unverständlich] geben. Na gut, ich mach bei euch mit!“. Ich bin etwas irritiert, weil ich nicht 
67	 mitbekommen habe, dass sie gefragt wurde, bei den anderen mitzuspielen. Und ich weiß auch nicht
68	 wobei genau. Sie schiebt sich an Lukas vorbei aus der Seilschaukel, so dass er sich jetzt hineinsetzen
69	 kann. Sie hängt sich mit einem Arm an das andere umwickelte Seil, Lukas sagt derweil zu ihr: „Aber
70	 nicht da!“. Sophie „Ich kann euch Tipps geben, ne?!“. Ich weiß nicht, was sie meint. Lukas sagt: 
71	 „Das gehört uns beide!“ und wieder weiß ich nicht, was damit gemeint ist. Sophie fragt erneut: „Darf
72	 ich Tipps geben?“ Sophie und Lukas murmeln jeweils etwas, was aber aufgrund des 
73	 Umgebungslärmes nicht zu verstehen ist. Ich verstehe nur Sophie, die sagt: „Also das was du eben
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74	 gesagt hast, [unverständlich]. Also Jungs sind stark, Mädchen sind Quark. Oder das was du vorhin 
75	 gesagt hast“. Währenddessen hängt sie mit einem Arm an der Stange des Geländers und dreht sich
76	 um sich selbst. Lukas sagt zu Sophie: „Du bist Quark! (..) Warte mal!“. Timm äußert gleichzeitig 
77	 „Jungs sind Quark. Mädchen sind Salat“. Lukas lacht und sagt: „Stimmt! Jungs sind stark, Mädchen 
78	 sind Salat!“. Ich bin mir nicht sicher, ob er Timm absichtlich falsch verstanden hat oder nicht. Sophie
79	 lächelt und hält sich jetzt mit beiden Armen an der Stange fest, während Lukas nun auch die zweite
80	 Seilschlaufe um die Stange wickelt. Sophie: „Nein, wir sagen das jetzt einfach zu den anderen 
81	 Mädchen [unverständlich]“. Lukas sagt lächelnd, spielerisch lustvoll: „Aber DU bist auch en- (.) so
82	 was wie SALAT!“. Sophie erwidert: „Neein, ihr seid Quark. Nein, Mädchen sind Salat, Jungs sind 
83	 Quark! (.) So Gegensätze!“. Sophie schwingt dabei an der Stange, Lukas am Seil. Lukas fast
84	 unverständlich: „Nee, so Gegensätze nicht!“. „Doch, so Gegensätze wohl!“ erwidert Sophie. Sophie 
85	 steigt auf die kleine Holzbank und fängt an auf einem der darauf liegenden Holzbretter langsam zu
86	 balancieren. Timm schaut ihr zu und sagt: „Das ist gefährlich!“. Sophie schiebt langsam einen Fuß
87	 vor den anderen und erwidert: „Ja!“. Timm klettert in schnellem Tempo an mir vorbei den Hang zur
88	 Rutsche hoch und ruft bzw. schreit fast: „Jungs sind Quark, Du bist Salat!“. Ich bin mir nicht ganz 
89	 sicher, aber ich glaube er hat mich mit Salat gemeint. Ich schwenke die Kamera hinter ihm her und
90	 dann wieder zurück zu Sophie und Lukas, der immer noch mit dem Seil hantiert und lachend in die
91	 Kamera sagt „Du bist n echter Salat!“. Ich grinse ihn an, sage aber nichts. Kurz darauf lässt er das 
92	 Seil los und geht zu Sophie. Er schiebt lächelnd das Holzbrett zur Seite, auf dem sie balanciert. Sophie
93	 hüpft schnell auf den darunterliegenden Holztisch und ruft: „Whoaw“, das Brett fällt runter in den
94	 Sand. Sie scheint ihm das nicht übel zu nehmen, setzt sich auf den Tisch, sagt etwas Unverständliches
95	 zu Lukas, am Ende verstehe ich lediglich „runterknallen“ und etwas später „Da kann man aber gut
96	 [unverständlich]“. Lukas geht derweil um das Holzgebilde – nun noch bestehend aus Holztisch und
97	 einem darauf liegenden Holzbalken – herum und fängt erneut an mit dem Singsang an Sophie 
98	 gerichtet: „Jungs sind stark, Mädchen sind Quark!“. Seine Mimik wirkt dabei auf mich spielerisch 
99	 provokant. Sophie erwidert: „Jungs sind Salat, Mädchen sind Quark“ wendet sich dann ab und hängt
100	 sich wieder in ein Seil am Geländer. „Nix Besonderes [unverständlich]“ sagt Lukas. Ich weiß nicht, 
101	 was er damit sagen will, in dem Moment habe ich den Eindruck, er meint das Mädchensein, bin mir
102	 aber nicht sicher. Ich schwenke die Kamera auf Sophie, die in Richtung Lukas ruft: „Jungs sind 
103	 Quark. Mä-. Mädchen sind Salat“. „Hey cool, en Sprungbrett“ höre ich Jannis hinter mir sagen, ich
104	 schwenke die Kamera auf ihn, der nun auf dem Holztisch hoch und runter hüpft und „dedidedede“
105	 dabei singt. Sophie lässt das Seil los, stellt sich auch auf den Holztisch, während Jannis gleichzeitig
106	 runter hüpft und Sophies Seil ergreift. Sie stellt sich auf den Holzbalken, ruft „Das ist ein 
107	 Sprungbrett!“ und hüpft runter in den Sand während sie „Haahii“ ausruft. Jannis ist kurz darauf auch
108	 wieder auf dem Holztisch und ruft laut: „Lukas! Ich hab ein neues Sprungbrett erfunden! Lukas ich 
109	 hab was Neues erfunden!“. Ich habe gar nicht mitbekommen, dass Lukas weggegangen ist. Danach 
110	 springt Jannis vom Holztisch zum Geländer mit den Seilen und versucht sich an der Eisenstange 
111	 festzuhalten. Sophie steht jetzt auch wieder auf dem Tisch, hüpft erst hoch und runter, ruft dabei
112	 „huhu, haha“ und springt dann ebenfalls zum Geländer. Jannis: „Das klappt nicht, Sophie!“. „Na 
113	 und. Ich kanns trotzdem machen!“ antwortet Sophie. Jannis sagt: „Du musst dich rechtzeitig 
114	 festhalten“. Währenddessen nähern sich Timm und Lukas wieder an und klettern auch auf den 
115	 Holztisch. Timm fragt: „Wo muss man sich festhalten?“. Jannis schiebt Timm etwas zur Seite 
116	 während er sagt: „Ich zeigs euch mal, geht ihr mal bitte runter? Dann zeige ich euch-“. Timm springt 
117	 runter, Lukas bleibt jedoch oben stehen. Lukas geht in Richtung Kletterstange an die vordere Seite
118	 des Holztisches. Jannis sagt: „Lukas, du musst erst anhüpfen“. Lukas versucht sich so weit wie 
119	 möglich nach vorne zu lehnen, um die Eisenstange zu greifen. Jannis ruft: „Nein, nicht soo!“. Er 



Kubandt, Melanie (2025): „Jungs sind Quark, Mädchen sind Salat“ – 
deskriptive Forschungsperspektiven auf doing gender-Prozesse in der 
Kindertageseinrichtung In: Fallarchiv Kindheitspädagogische Forschung. 
Online-Zeitschrift zu Qualitativen Methoden in Forschung und Lehre 8, H. 1
ISSN (Internet) 2626-4773 | DOI: 10.18442/falki-8-1-2
Hildesheim: Universitätsverlag Hildesheim

9

120	 schüttelt leicht den Kopf und ruft erneut: „Nicht SOO!“ und lächelt amüsiert. Lukas springt runter 
121	 und fragt: „Wie denn?“. „Lukas, erst anhüpfen“ antwortet Jannis und hüpft zwei, dreimal auf der 
122	 Stelle auf dem Holztisch, springt vor, greift mit einem Arm die Eisenstange des Klettergerüstes und
123	 schwingt sich dann unter der Stange behände durch. „Dann machst du“. „Oder ich würde so 
124	 machen“ unterbricht Lukas, rennt vom Holztisch auf das Gerüst zu und greift die Stange mit beiden
125	 Armen. „Aber das ist ja kein Sprung!“ sagt Jannis. „Doch, das ist en echter Sprung! Das was du 
126	 gemacht hast ist kein Sprung“ erwidert Lukas. Während die anderen springen, schaut sich Lukas um
127	 und sagt: „Wo ist die Ophie? Ich will [unverständlich]“. Er geht weg, anscheinend sucht er Sophie, 
128	 die nicht zu sehen ist. Ich folge ihm.




